
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Langgestreckte Pionierflur südwestlich "Ochsenbrack"

Sand der Urstromtäler / Elbtal / Binnendüne

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Dömitz, Stadt
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Vegetationseinheiten
Widertonmoos-Sandseggen-Silbergras-Pionierflur, Rentierflechten-Silbergras-Pionierflur, Silbergras-Kiefern-Vorwald

OD GHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13181

X

Im Bereich der ehemaligen Staatsgrenze angesiedelte Silbergras-Pionierflur auf oligo-mesotrophem, mäßig trockenem Sand, die meist am 
nördlich verlaufenden Plattenweg endet und sich nur selten über diesen hinwegzieht.
Die Pionierflur ist lückig, zahlreiche offene Sandstellen gehören zum langgestreckten Biotop. Mit Silbergras sind vor allem Behaartes 
Widertonmoos und Sandsegge vergesellschaftet.
Im Mittelteil ist die Pionierflur mit lückigem Kiefernvorwald verzahnt. Nach Westen steigt das Gelände an. Den Biotop umgeben großflächig 
Landreitgras-Flur und Kiefernwald.
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Wiese
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer
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Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens Polytrichum piliferum

Calamagrostis epigejos Carex arenaria Cladonia spec. Jasione montana
Pinus sylvestris Viola arvensis


